
 

 

 
 
 

Im Rahmen des Philosophischen Kolloquiums findet am Donnerstag, 
den 29.06.2023 folgender Vortrag statt: 

 
Dr. Korbinian Rüger 

Ludwig-Maximilians-Universität München 
 

Eine schwache Asymmetrie in unseren Pflichten 
gegenüber zukünftigen Personen 

 
Viele unserer Entscheidungen betreffen die Interessen zukünftiger, also 
ungeborener, Menschen. Einige dieser Entscheidungen betreffen auch die 
Identität und die Anzahl dieser Menschen. Die Populationsethik beschäftigt sich 
mit der moralischen Bewertung dieser Entscheidungen. Eine attraktive Position 
innerhalb der Populationsethik ist „Die Asymmetrie“, laut der wir starke 
moralische Gründe dagegen haben, einer Person zur Existenz zu verhelfen, wenn 
diese absehbar ein fürchterliches Leben hätte, aber keine moralischen Gründe 
dafür haben, einer Person zur Existenz zu verhelfen, nur weil diese absehbar ein 
gutes Leben hätte. In diesem Vortrag argumentiere ich gegen diese, wie ich sie 
nenne, starke Asymmetrie und für eine schwache Asymmetrie. Laut dieser 
schwachen Asymmetrie haben wir tatsächlich Gründe, einer Person zur Existenz 
zu verhelfen, nur weil diese absehbar ein gutes Leben hätte. Wir haben aber 
zusätzliche und stärkere Gründe dagegen, einer Person zur Existenz zu 
verhelfen, wenn diese absehbar ein fürchterliches Leben hätte. 
 
Alle Interessierten, insbesondere Studierende, sind herzlich eingeladen 
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